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Bald gehen die ersten Rebellen Bald gehen die ersten Rebellen 
von damals in Pension. Sie wollten von damals in Pension. Sie wollten 

anders als ihre Eltern anders als ihre Eltern 
zusammenleben, Kinder erziehen, zusammenleben, Kinder erziehen, 

arbeiten. Wollen sie jetzt auch arbeiten. Wollen sie jetzt auch 
ganz anders alt werden?ganz anders alt werden?

(Christiane (Christiane GrefeGrefe, In: , In: Alt, 68erAlt, 68er , Die ZEIT Nr. 8, 13.02 , Die ZEIT Nr. 8, 13.02 
2003, Seite 49)2003, Seite 49)



Wollen die 68er anders alt werden?Wollen die 68er anders alt werden?

Wie wollen die 68er alt werden?Wie wollen die 68er alt werden?

Welche Anforderungen ergeben sich daraus Welche Anforderungen ergeben sich daraus 
ffüür die Altenhilfe?r die Altenhilfe?

= > Diese Fragen verweisen auf eine = > Diese Fragen verweisen auf eine 
empirische Untersuchung. ABER:empirische Untersuchung. ABER:



Wer sind die 68er? Wer sind die 68er? 

Wer gehWer gehöört zur 68errt zur 68er--Generation?Generation?

Teilen die 68er kollektive Teilen die 68er kollektive Alter(n)svorstellungenAlter(n)svorstellungen??

Was ist eine Generation?Was ist eine Generation?

Existiert ein Zusammenhang zwischen Generation Existiert ein Zusammenhang zwischen Generation 
und Altern?und Altern?

= > = > Diese Fragen verweisen auf eine theoretische Diese Fragen verweisen auf eine theoretische 
Arbeit, die eine BegriffsabklArbeit, die eine Begriffsabkläärung und rung und --bestimmung bestimmung 
vornimmt. Dabei stellt sich folgende Frage:vornimmt. Dabei stellt sich folgende Frage:



Worauf kann eine Arbeit zu den 68ern Worauf kann eine Arbeit zu den 68ern 
basieren, wenn sie nicht auf empirischen basieren, wenn sie nicht auf empirischen 
Daten grDaten grüündet?ndet?

Das Schreiben Das Schreiben üüber 1968 und die 68erber 1968 und die 68er--
Generation hat Konjunktur und die Daten Generation hat Konjunktur und die Daten 
zur Verfzur Verfüügung gestellt, die der Arbeit gung gestellt, die der Arbeit 
zugrunde liegen:zugrunde liegen:



Was ist 68erWas ist 68er-- Literatur?Literatur?

Arbeitsdefinition: 68erArbeitsdefinition: 68er--Literatur meint Literatur meint 
SachbSachbüücher, populcher, populäärwissenschaftliche und rwissenschaftliche und 
wissenschaftliche Werke, die sich mit 1968 wissenschaftliche Werke, die sich mit 1968 
i.w.Si.w.S. auseinandersetzen.. auseinandersetzen.

Die Auswahl erfolgte nach dem Kriterium der Die Auswahl erfolgte nach dem Kriterium der 
VerfVerfüügbarkeit in der Hochschulbibliothek.gbarkeit in der Hochschulbibliothek.



Die Diplomarbeit und die folgende Darstellung Die Diplomarbeit und die folgende Darstellung 
gliedern sich in drei Teile:gliedern sich in drei Teile:

3.1 Rekonstruktion des Generationenbegriffes3.1 Rekonstruktion des Generationenbegriffes

3.2 Theorie der Beobachtung3.2 Theorie der Beobachtung

3.3 Beobachtungen zur 68er3.3 Beobachtungen zur 68er--LiteraturLiteratur



3.1 Rekonstruktion des Generationenbegriffes

Dimensionen des GenerationenbegriffesDimensionen des Generationenbegriffes

Soziale DimensionSoziale Dimension
Mikrosoziale Dimension: familiMikrosoziale Dimension: familiääre Generationen (z.B. Kinder, re Generationen (z.B. Kinder, 

Eltern, GroEltern, Großßeltern)eltern)
Makrosoziale Dimension: gesellschaftliche Generationen (z.B. Makrosoziale Dimension: gesellschaftliche Generationen (z.B. 

Skeptische Generation, 68erSkeptische Generation, 68er--Generation)Generation)

Zeitliche DimensionZeitliche Dimension
Individuelle Zeit (Zeitspanne Geburt Individuelle Zeit (Zeitspanne Geburt Tod)Tod)
Historische Zeit (chronologischer Zeitverlauf)Historische Zeit (chronologischer Zeitverlauf)



3.1 Rekonstruktion des Generationenbegriffes

Der Makrosoziale GenerationenbegriffDer Makrosoziale Generationenbegriff

Eine Generation istEine Generation ist
eine gesellschaftliche Groeine gesellschaftliche Großßgruppe, gruppe, 
der bestimmte Charakteristika, der bestimmte Charakteristika, 
oft unter Bezugnahme auf ein historisches Ereignisoft unter Bezugnahme auf ein historisches Ereignis
zugeschrieben werden.zugeschrieben werden.

Gesellschaftliche Generationen sind keine Gesellschaftliche Generationen sind keine 
real existierenden Akteure, sondern real existierenden Akteure, sondern 

soziale Konstruktionen.soziale Konstruktionen.



3.1 Rekonstruktion des Generationenbegriffes

Die 68erDie 68er-- Generation ist eineGeneration ist eine

offene Zuschreibungsformel [ ...] , die mit den offene Zuschreibungsformel [ ...] , die mit den 
verschiedensten biographischen Daten gefverschiedensten biographischen Daten gefüüllt llt 

werden kann.werden kann.

(Heinz Bude, In: Das Altern einer Generation: die Jahrg(Heinz Bude, In: Das Altern einer Generation: die Jahrgäänge nge 

1938 bis 1948, 1995: 39.)1938 bis 1948, 1995: 39.)



3.1 Rekonstruktion des Generationenbegriffes

Ergebnis:Ergebnis:
Generation ist ein diffuser Begriff, der fGeneration ist ein diffuser Begriff, der füür r 
die Analyse der 68erdie Analyse der 68er--Literatur untauglich Literatur untauglich 

ist.ist.

= > Die Auswahl eines anderen = > Die Auswahl eines anderen 
Analyseinstrumentes wird notwendig.Analyseinstrumentes wird notwendig.

= > Die = > Die Theorie der BeobachtungTheorie der Beobachtung wird als wird als 
Analyseinstrument herangezogen.Analyseinstrument herangezogen.



3.2 Die Theorie der Beobachtung

Die Theorie der Beobachtung ist ein Theoriebaustein Die Theorie der Beobachtung ist ein Theoriebaustein 
aus der Theorie Sozialer Systeme von Niklas aus der Theorie Sozialer Systeme von Niklas 
Luhmann (1927 Luhmann (1927 1998).1998).

Beobachten meint, ein Element X von Beobachten meint, ein Element X von 
allen anderen Elementen zu allen anderen Elementen zu 

unterscheiden und als X zu bezeichnen.unterscheiden und als X zu bezeichnen.

Beobachten = Beobachten = UnterscheidenUnterscheiden + + BezeichnenBezeichnen



3.2 Theorie der Beobachtung

Durch Durch UnterscheidenUnterscheiden entstehen zwei Seiten:entstehen zwei Seiten:

Unterscheidung von Unterscheidung von XX/ / NichtNicht--XX

Durch Durch BezeichnenBezeichnen wird jedoch nur eine der wird jedoch nur eine der 
beiden Seiten benannt:beiden Seiten benannt:

Bezeichnung von Bezeichnung von XX

Die andere Seite der Unterscheidung, also Die andere Seite der Unterscheidung, also 
NichtNicht--XX, wird unsichtbar = Blinder Fleck, wird unsichtbar = Blinder Fleck



3.2 Theorie der Beobachtung

Beobachten wird in Beobachtungen erster und Beobachten wird in Beobachtungen erster und 
zweiter Ordnung unterschieden.zweiter Ordnung unterschieden.

Beobachtung erster Ordnung:Beobachtung erster Ordnung:

Ich sehe, was ich sehe.Ich sehe, was ich sehe.

Bedingung:Bedingung:
Ich sehe nicht, dass ich nicht sehe, was ich nicht Ich sehe nicht, dass ich nicht sehe, was ich nicht 

sehe (Blinder Fleck).sehe (Blinder Fleck).



3.2 Theorie der Beobachtung

Beobachtung zweiter Ordnung:Beobachtung zweiter Ordnung:

Ich sehe, was du siehst und was du nicht Ich sehe, was du siehst und was du nicht 
siehstsiehst

Bedingung:Bedingung:

Ich sehe nicht, dass ich nicht sehe, was ich nicht Ich sehe nicht, dass ich nicht sehe, was ich nicht 
sehe (Blinder Fleck).sehe (Blinder Fleck).



3.2 Theorie der Beobachtung

Die Beobachtung zweiter Ordnung ermDie Beobachtung zweiter Ordnung ermööglicht es, glicht es, 
zu sehen, was ein Beobachter zu sehen, was ein Beobachter nichtnicht sieht.sieht.

Die Beobachtung zweiter Ordnung ermDie Beobachtung zweiter Ordnung ermööglicht es, glicht es, 
zu beobachten, zu beobachten, wiewie ein Beobachter beobachtet.ein Beobachter beobachtet.

Die Beobachtung zweiter Ordnung erDie Beobachtung zweiter Ordnung erööffnet mehr, ffnet mehr, 
andere und neue Perspektiven.andere und neue Perspektiven.

= > Dies macht sie zu einem brauchbaren = > Dies macht sie zu einem brauchbaren 
Analyseinstrument fAnalyseinstrument füür die 68err die 68er--Literatur.Literatur.



3.3 Beobachtungen zur 68er-Literatur

Leitfragen fLeitfragen füür die Analyse:r die Analyse:

Wie wird Wie wird üüber die 68er geschrieben?ber die 68er geschrieben?

Wer schreibt wie Wer schreibt wie üüber die 68er?ber die 68er?

Wie schreiben die 68er Wie schreiben die 68er üüber sich?ber sich?

WorWorüüber wird nicht geschrieben?ber wird nicht geschrieben?



3.3 Beobachtungen zur 68er-Literatur

3.3.1 Beobachtungen zu diversen Werken3.3.1 Beobachtungen zu diversen Werken
n = 37n = 37
Erscheinungsjahre: 1975 Erscheinungsjahre: 1975 -- 20042004

3.3.2 Beobachtungen zu einem Einzelband3.3.2 Beobachtungen zu einem Einzelband
Heinz Bude (1995): Heinz Bude (1995): Das Altern einer Das Altern einer 
Generation: die JahrgGeneration: die Jahrgäänge 1938 bis nge 1938 bis 
19481948



3.3.1 Beobachtungen zu diversen Werken

ErgebnisseErgebnisse

MutmaMutmaßßliche Angehliche Angehöörige der 68errige der 68er--Generation Generation 
bezeichnen sich nicht mit Kollektivkategorien bezeichnen sich nicht mit Kollektivkategorien 
wie wie GenerationGeneration und und 68er68er . Sie w. Sie wäählen hlen 
differenziertere Kategorien zur differenziertere Kategorien zur SelbstbezeichSelbstbezeich--
nungnung wie wie StudentenStudenten oder oder SDSSDS ..

= > Es ist der Blick der J= > Es ist der Blick der Jüüngeren, der sie zu ngeren, der sie zu 
einer Generation namens einer Generation namens 68er68er--GenerationGeneration
zusammenschweizusammenschweißßt.t.



3.3.2 Beobachtungen zu einem Einzelband

Heinz Bude (1995): Heinz Bude (1995): 

Das Altern einer Generation Das Altern einer Generation 

die Jahrgdie Jahrgäänge 1938 nge 1938 19481948

Qualitative Interviews mit 68ernQualitative Interviews mit 68ern

(n = 21, 9 Frauen, 12 M(n = 21, 9 Frauen, 12 Määnner)nner)



3.3.2 Beobachtungen zu einem Einzelband

Gegenstand der Studie:Gegenstand der Studie:

das Altern der Achtundsechzigerdas Altern der Achtundsechziger

Definition Definition AchtundsechzigerAchtundsechziger ::

die Jahrgdie Jahrgäänge 1938 bis 1948, die 1968 zwischen nge 1938 bis 1948, die 1968 zwischen 
zwanzig und dreizwanzig und dreißßig Jahre alt warenig Jahre alt waren

Die innere Verwandtschaft dieser JahrgDie innere Verwandtschaft dieser Jahrgäänge ist durch nge ist durch 
die Kriegskindheit (die Kriegskindheit ( die um 1940 Geborenendie um 1940 Geborenen ) und ) und 
das Gefdas Gefüühl der Lebensmittehl der Lebensmitte bedingt.bedingt.



3.3.2 Beobachtungen zu einem Einzelband

ErgebnisseErgebnisse

Tendenzen in Bezug auf das Altern der 68er (I)Tendenzen in Bezug auf das Altern der 68er (I)
-- Die Erfahrungen des alternden KDie Erfahrungen des alternden Köörpers werden rpers werden 

mit neuer Kmit neuer Köörperlichkeit z.B. durch Sport rperlichkeit z.B. durch Sport 
beantwortet.beantwortet.

-- Der Aufbruch zu neuen Ufern z.B. in Form Der Aufbruch zu neuen Ufern z.B. in Form 
neuer Projekte wird vom Altern nicht gebremst, neuer Projekte wird vom Altern nicht gebremst, 
denn die Lebensdenn die Lebens--Lust ist ungebrochen. Lust ist ungebrochen. 

= > Aktivit= > Aktivitäät als Strategie im Umgang mit dem t als Strategie im Umgang mit dem 
AlternAltern



3.3.2 Beobachtungen zu einem Einzelband

ErgebnisseErgebnisse

Tendenzen in Bezug auf das Altern der 68er (I I )Tendenzen in Bezug auf das Altern der 68er (I I )

-- Es wird mit dem weiter gemacht, was man Es wird mit dem weiter gemacht, was man 
schon immer gut konnte. Das gilt nicht nur fschon immer gut konnte. Das gilt nicht nur füür r 
TTäätigkeiten (berufliche und autigkeiten (berufliche und außßerberufliche), erberufliche), 
sondern auch fsondern auch füür Ideale.r Ideale.

= > Kontinuit= > Kontinuitäät als Strategie im Umgang mit dem t als Strategie im Umgang mit dem 
AlternAltern



3.3.2 Beobachtungen zu einem Einzelband

ErgebnisseErgebnisse

Tendenzen in Bezug auf das Altern der 68er (I I I )Tendenzen in Bezug auf das Altern der 68er (I I I )
-- Die Gegenwart wird vom peinigenden Blick Die Gegenwart wird vom peinigenden Blick 

zurzurüück auf das eigene Leben und die frck auf das eigene Leben und die früüheren heren 
Fehler dominiert.Fehler dominiert.

-- Die Krise der Lebensmitte wird zur Krise der Die Krise der Lebensmitte wird zur Krise der 
PersPersöönlichkeit und fnlichkeit und füührt zum Rhrt zum Rüückzug aus der ckzug aus der 
Welt.Welt.

= > Lebensr= > Lebensrüückschau und Rckschau und Rüückzug als Strategien ckzug als Strategien 
im Umgang mit dem Alternim Umgang mit dem Altern



3.3.2 Beobachtungen zu einem Einzelband

ErgebnisseErgebnisse

Zusammenhang zwischen Altern und Zusammenhang zwischen Altern und 
Generation:Generation:

These: These: 

Zwischen dem individuellen Altern und Zwischen dem individuellen Altern und 
dem Altern der Generation besteht dem Altern der Generation besteht 
kein anderer Zusammenhang als der, kein anderer Zusammenhang als der, 
dass diese Erfahrung von allen zur dass diese Erfahrung von allen zur 
gleichen Zeit geteilt wird.gleichen Zeit geteilt wird.



Das Schreiben Das Schreiben üüber 68 ist hauptsber 68 ist hauptsäächlich durch chlich durch 
RRüückblick und Ursachenanalyse ckblick und Ursachenanalyse 
gekennzeichnet.gekennzeichnet.

Das Altern wird in der hier untersuchten 68erDas Altern wird in der hier untersuchten 68er--
Literatur kaum thematisiert.Literatur kaum thematisiert.

Die Frage, ob 68er anders altern, bleibt offen!Die Frage, ob 68er anders altern, bleibt offen!



FFüür Anregungen, Fragen oder Kritik r Anregungen, Fragen oder Kritik 
erreichen Sie mich unter folgender erreichen Sie mich unter folgender 
Adresse :Adresse :

Anne M. WeberAnne M. Weber

Email: Email: anneanne--m.weber@gmx.dem.weber@gmx.de


